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Medieninformation 

Volkswagen gründet „European Battery Union“ 
mit Northvolt  
 

• Europäische Unternehmen und Institute schließen sich unter Führung des Volkswagen  
Konzerns und Northvolt zu Konsortium „European Battery Union“ (EBU) zusammen 

• Konsortium möchte sich an den Fördermitteln zur Erforschung, Entwicklung und  
Industrialisierung von Batterietechnologie beteiligen  

 
 
Wolfsburg (Deutschland), Berlin, 21. März 2019 - Der Volkswagen Konzern und weitere  
europäische Partner schließen sich zur „European Battery Union“ (EBU) zusammen, um 
die Batterieforschung europaweit voranzutreiben. Geführt werden soll das neue Konsor-
tium vom Volkswagen Konzern und dem schwedischen Batteriehersteller Northvolt. Die 
gemeinsamen Aktivitäten der „European Battery Union“ werden sich auf die gesamte 
Wertschöpfungskette der Batterie konzentrieren – von Rohstoffen über die Zelltechnolo-
gie bis hin zum Recycling. Vorrangiges Ziel ist ein deutlich umfassenderer Kompetenzauf-
bau bei der Batteriezellfertigung.  
 
Im Konsortium „European Battery Union“ schließen sich Partner aus Forschung und Industrie aus 
sieben EU-Mitgliedsstaaten zusammen. Die umfassenden Forschungsarbeiten reichen vom  
Abbau von Rohstoffen, der Erforschung von Zelltechnologie und Zellfertigungsprozessen bis hin 
zum Recycling. Weiterhin ist die Entwicklung und Bereitstellung von Anlagetechnologien  
Bestandteil der Forschungsaktivitäten, die eine nachhaltige, klimafreundliche und wettbewerbs-
fähige Batteriezellfertigung in der Europäischen Union ermöglicht.  
 
Alle beteiligten Partner wollen im Zuge der zusätzlichen geplanten Forschungsaktivitäten ihre  
Investitionen erhöhen. Durch die vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie  
ausgelobten Fördermittel könnten diese Aufwendungen finanziell abgebildet werden.  
 
Alle gewonnen Erkenntnisse der „European Battery Union“ werden länderübergreifend zwischen 
allen beteiligten Partnern ausgetauscht. Start der gemeinsamen Forschungsaktivitäten soll  
Anfang 2020 sein. 
 
Hinweis: Text ist abrufbar unter www.volkswagen-newsroom.com. 
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Über den Volkswagen Konzern: 

Der Volkswagen Konzern mit Sitz in Wolfsburg ist einer der führenden Automobilhersteller weltweit und der 

größte Automobilproduzent Europas. Zwölf Marken aus sieben europäischen Ländern gehören zum Konzern: 

Volkswagen Pkw, Audi, SEAT, ŠKODA, Bentley, Bugatti, Lamborghini, Porsche, Ducati, Volkswagen Nutzfahr-

zeuge, Scania und MAN. Dabei erstreckt sich das PkW-Angebot von Kleinwagen bis hin zu Fahrzeugen der  

Luxusklasse. Ducati bietet Motorräder an. Im Bereich der leichten und schweren Nutzfahrzeuge beginnt das 

Angebot bei Pick-up-Fahrzeugen und reicht bis zu Bussen und schweren Lastkraftwagen. 664.496 Beschäf-

tigte produzieren an jedem Arbeitstag rund um den Globus durchschnittlich 44.567 Fahrzeuge, sind mit  

fahrzeugbezogenen Dienstleistungen befasst oder arbeiten in weiteren Geschäftsfeldern. Seine Fahrzeuge 

bietet der Volkswagen Konzern in 153 Ländern an. 

 
Im Jahr 2018 betrugen die weltweiten Auslieferungen von Konzernfahrzeugen 10,831 Millionen (2017: 

10,741 Millionen). Der Pkw-Weltmarktanteil betrug 12,3 Prozent. In Westeuropa stammen 22,0 Prozent aller 

neuen Pkw aus dem Volkswagen Konzern. Der Umsatz des Konzerns belief sich im Jahr 2018 auf 235,8 Milli-

arden Euro (2017: 231 Milliarden Euro). Das Ergebnis nach Steuern betrug im abgelaufenen Geschäftsjahr  

17,1 Milliarden Euro (2017: 11,6 Milliarden Euro). 
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